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Stadt. Kaum hörte man aber davon in Rom,
so schickte man nach Karthago und verlangte die
Auslieferung des verwegenen Hannibal. Hier im
Senat gab es zwei feindselige Parteien; man
zauderte, und konnte sich darüber, was gesche¬
hen sollte, nicht vereinigen. Da faßt einer der rö¬
mischen Gesandten, — es war der alte Fabius

— einen Theil seiner Toga beutelförmig zusam¬

men und spricht: „Hier liegt Krieg und Friede;
sagt kurz, was wollt ihr?" Wir wählen nicht,
antwortete ihm einer der Senatoren Karthago's,
gieb, was du willst. — „ Nun, so sey es Krieg!"
rief der Römer und ließ die Toga wieder ausein-
ander fallen. Von diesem Tage an begann der 2te
punische Krieg, der das stolze Rom dem Unter¬
gänge nahe brachte, aber von ihm dennoch glück¬
lich beendet wurde. ’

Hannibals Heereszug über die Alpen.
Schlacht am Ticin us.

218 vor Chr. Geb.

Von Rom's beiden Consulen übernahm der
eine, Sem pro n ins Lag us, Rom's afrikani¬
sches, der andere, Cornelius S k i p i c, Rom's

hispanisches Heer. Letzterer marschirte nach His-
pania, aber bei Massilia, in Gallien, stieß er auf
ein karthagisches Heer, welches sich jedoch in keine
Schlacht mit ihm einließ, sondern vorübercilte.
Cs war das Heer des Hannibal und dieser selbst.


